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auf , an der Weſtſeite unter ; in S . ſteht er am höchſten . Der

Mond iſt manchmal bei Nacht und manchmal bei Tag am Himmel .

Der Mond ſieht manchmal rund aus wie ein Teller , manchmal

halbrund wie ein halber Teller , manchmal wie eine Sichel . —

Wieder einmal ausgeſprochen die Sätze von der Sonne . Zu⸗

geſetzt : Die Sonne geht im Sommer früh auf und ſpät unter .

Die Sonne geht im Winter ſpät auf und früh unter . Die Sonne

macht im Sommer einen größern Weg als im Winter . Nun am

Himmel geblieben , und wieder einmal hier in der Schule von den

Sternen . Bekannte Sterne und Sternbilder werden genannt ;

geſagt , wo ſie ſtehen . Ausgeſprochen , daß ſie nicht immer an der⸗

ſelben Stelle ſtehen . Die Sterne gehen . Nur Einen , heißts , den

Polarſtern , haben wir immer an derſelben Stelle geſehen , hoch in

Norden . — A. „ Der Polarſtern geht aber doch auch ; er beſchreibt

nur einen ganz kleinen Kreis . — L. „ Haſt du das geſehen ? “ —

A ſchweigt . — L. „ Woher weißt du es denn ? — A. „ Der Vater

hat mirs geſagt . “ — L. „ Nun , der Vater weiß das wohl , aber

du weißt es nicht ; du haſt es nicht geſehen . Aber daß der Wagen

geht , haſt du das geſehen ?“ — K. „ Nein . “ — L. „ Wo ſteht der

Wagen jetzt am Abend um ſechs Uhr u —KX . „ In NW .

L. „ Hoch oder niedrig ? “ — A. „ Nicht gar hoch . “ — L. „ Und

um acht Uhr ? “ — A. „ In NW . hoch . “ — L. „ Haſt du das ge⸗

ſehen ? “ — A. „ Ja . “ — L. „ So haſt du alſo geſehen , daß er

geht ?“ — A. „ Ja . “ — A wird nun ſo für den Augenblick zum

Bewußtſein gebracht , daß er den Polarſtern immer in N. hoch ge⸗

ſehen habe , und bekommt dann die Lehre : So ſage mir alſo nicht

mehr Dinge , die du nicht weißt , ſondern Dinge , die du weißt . —

Die meiſten Sterne alſo gehen ; wie denn ? „ Nach rechts, “ meinen

einige ; und weiſen auf Orion , die Zwillinge , den Stier , und

andere ; aber auf die Bären und die Kaſſiopeia will dies nicht recht

paſſen . Alſo dies wird unentſchieden gelaſſen ; feſt ſteht aber der

Satz : die meiſten Sterne gehen ; der Polarſtern aber bleibt ſtehen . —

Zuletzt Aufforderung , nächſten Sonntag aufs Eis zu gehen , hin —

unter auf die Wieſen .

Einundſiebenzigſte Stunde .

Der Satz : „ Die Sterne gehen, “ bisher durch Beobachtungen

noch mehr befeſtigt .



Auf dem Eiſe waren viele . Auch der Lehrer . Auch draußen
und auf dem Wege hatte er mit mehreren einiges betrachtet und

beſprochen , z. B. daß faſt an jeder Scholle die Nordſeite hart ,
trocken , hell , die Südſeite weich , feucht , dunkel war . Hier wird
nun geſprochen von der Eisfläche auf den Wieſen . Wo von hier
aus ? Von der Weinheimer Ziegelhütte aus ? u. ſ. w. Was iſt
von der Eisfläche aus nach N. 2 Wo iſt von der Eisfläche aus

Lützelſachſen ? Wie weit iſt die Eisfläche von hier aus ? Welchen
Weg geht man ? Hier erzählen verſchiedene , wie ſie gegangen ſeien .
— A. „ Von meinem Hauſe aus auf den Markt , durch das Ober⸗

thor , an Graf W. ' s Garten vorbei , an Sés Häuschen rechts hin⸗
unter , an der Ziegelhütte vorbei , beim Roſenbrunnen rechts , u. ſ. w. “
—Gefragt , nach welcher Weltgegend er bis auf den Markt gegan⸗
gen ſei , u. ſ. w. — Was für Wind ging am Sonntag ? Wann
blies er ins Geſicht , im Hinwege oder im Herwege ? — Die Größe
der Eisfläche läßt ſich hier nicht genau angeben ; der Lehrer findet ,
daß ſie ſie , wie ehemals die Länge der neuen Brücke , zu klein

ſchätzen ( B hatte geglaubt : „ So groß wie die Fohlenweide “ ) ;
Geſtalt der Eisfläche ; Grenzen . Sprünge im Eiſe ; Grashalme
ſtehen hie und da heraus ; Weidenbüſche ; Schneckenhäufer in der

Nähe des Landgrabens . Einige haben ſolche mitgebracht ; genannt :
Poſthörnchen , kleines ( weißes ) Poſthörnchen , Sumpfſchnecke ,
Schlammſchnecke . Aufgefordert , dieſe aufzuheben . Einige ſagen ,
ſie hätten ſich ſchon Schneckenhäuſer geſammelt . Sie ſollen dieſe
das nächſte Mal mitbringen . Wie iſt das Eis ? „Kalt , glatt , feſt ,
durchſichtig “ u. ſ. w. — Was kann man mit dem Eiſe machen ? —

Woraus wird Eis ? Kann man ſich auch Eis ſammeln , wie

Schneckenhäuſer ? Was wird aus dem Eiſe ? Wann gibts Eis ?

Iſt noch Zeit , ſo wird die Eisfläche gezeichnet .

Zweinndſiebenzigſte Stunde .

Einige zeigen ihre Schneckenhäuſer . Meiſt aus dem Löß am

großen Burgwege . Andere von den Felſen am Eingange des
Birkenauer Thals , oder von andern Orten . Namen gefragt , ge⸗
nannt . Gerathen , Zettelchen mit den Namen dazu zu legen . —

In den letzten Tagen hatte ſich das Wetter ſehr verändert : nach
der Kälte Reif ( Duft ) , einen ganzen Tag lang an den Zweigen
feſt ; dann Regen , Glatteis ; ſtarker Südweſtwind , ſtärkerer Regen ,
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